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... braut seit mehr als 27 Jahren und braut weiter... 
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Anzahl steuerpflichtiger Brauereien in der Schweiz 
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Parallelen zwischen dem 
Aargauischen Geographischen Informationssystem  
und einem Bier -Verteilsystem  
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Dezentrale Produktion und zentrales Verteilsystem  
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Dezentrale Datennutzung in einer zentralen Infrastruktur  
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Ein Informationssystem zur Visualisierung der 
Umweltbeobachtung im Kanton Aargau 
 
GeoBeer  Nr. 16, Aarau  

EnvIS vs EnVIS 

 
Christophe Lienert, Kanton Aargau BVUALG  
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Features von EnVIS 

IS = Informationssystem  
o Welche Messdaten gibt es im Kanton Aargau im Umweltbereich 

o was wird wo gemessen, seit wann 

o sind Messdatendaten jetzt verfügbar, wie sind sie 

o was ist deren Qualität 

�Æ Ein Inventar für die Öffentlichkeit, aber auch Mitarbeitende 
 

VIS = Visualisierung   

o Ist die Reuss in Mellingen warm genug um zu baden 

o Gab es Bodenfrost letzte Nacht 

o Gibt es am 1. August Luftqualitätsbelastungen, Grenzwertüberschreitungen?  

o Was ist der RÄUMLICHE/ZEITLICHE Zusammenhang zw. Umweltparametern 

�Æ Ein Tool für die Sichtbarmachung und Sensibilisierung von Umweltthemen 
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Ziele Projekt EnVIS 

o Integration Umweltdatenmanagement für ganzheitliche 
Betrachtung von Themenkomplexen 

 

o Optimierung Datenfluss  von Erfassung, Analyse bis Web-
Publikation vorhandener Umweltdaten 

 

o Schaffen einer multi -medialen Visualisierungsschnittstelle 
basierend auf Erfahrungen aus der Hochwasser-Hydrologie 

 

o Dienstleistungsangebot für die Öffentlichkeit  Schaffung der 
Grundlagen für OpenData-Portal 
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Rahmen für EnVIS 
o Nutzung bestehender und künftiger Daten mit „Raum-Zeitrelevanz“ 

 

o Nutzung der bestehenden GIS-Infrastruktur (Viewer, Dienste, Geoprocessing)  

 

o Anwendung neuer, wegweisender Technologien und Konzepte 

 

o Bündelung von Ressourcen und Wissen 
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Technischer Hintergrund 
o WISKI für Zeitreihen (Datenmodell, Datenbank-Views) 

 

o WISKI Webschnittstelle (API für Bereitstellung Messdaten in standardisierter Form) 

 

o AGIS SC (räumliche Daten, Geometrien, Geoprocessing-Dienste) 

 

o Einfache Konfiguration der EnVIS Oberfläche mit Config-Dateien  
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Ein paar Features und Darstellungen…  
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Einfache Suchen (räumlich, thematisch, Volltext)  
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Widget  mit Metadaten und aktuellen Messwerten  
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dynamisch  
markierte 
Legende  

Neu: interaktive Rasterdaten vom Niederschlagsradar  
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Fokus auf Einzugsgebiete  
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Fokus auf "meine" Gemeinde  
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Aktuelle Daten und gesetzliche Grenzwerte  
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Dynamik zwischen Flares – Widget  - Legende  
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Workbench: Niederschlagsinterpolation 
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Mobil -Version  
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Ausblick   
o Ablösung von einzelnen Umweltdatenbanken 

 

o Erweiterung WISKI / EnVIS mit 200+ Messstellen (Wasserqualität) 

 

o Mobiler Zugang in Arbeit (AGOL) 

 

o OpenData-Portal als Teil des eGovernments ("Wasser 4.0", "Verwaltung 4.0") 
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Merci!  
 

envis.ch  

ag.ch/ hydrometrie / 

 

 

 

 

 
@lienert  

lienert  

Soon let's 



GIS-Analyse: 
80% Kommunikation 
20% Analyse

Silvio Zanola | Abteilung Raumentwicklung

silvio.zanola@ag.ch

GeoBeer #16 | 18.5.17 | Aarau



Einwohner-
dichte in 
Aarau?

#GeoArtist (via @tmwdr)

AnalyseFragestellung Ergebnisse

Eine typische GIS-Analyse...
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Die eigentliche Analyse ist der 
einfache Teil...

«Lost in Translation»



...die Kommunikation (der 
Ergebnisse) ist die grosse
Herausforderung.

«Lost in Translation»



Wo können wir 
Übersetzungshilfe leisten?

• Kenne dein Zielpublikum

• Kontext, Kontext / «abstrakt» ist rasch vergessen

• Komplexität reduzieren oder schrittweise enthüllen

• «Onboarding» und Lesehilfen

• reproduzierbare Analyse-Workflows



#1
Kenne dein Zielpublikum



Chef Fachspezialist
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